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14. Gebiet Kinder- und Jugendmedizin 
 
Definition: 
Das Gebiet Kinder- und Jugendmedizin umfasst die Er-
kennung, Behandlung, Prävention, Rehabilitation und 
Nachsorge aller körperlichen, neurologischen, psychischen 
und psychosomatischen Erkrankungen, Verhaltensauffäl-
ligkeiten, Entwicklungsstörungen und Behinderungen des 
Säuglings, Kleinkindes, Kindes und Jugendlichen von Be-
ginn bis zum Abschluss seiner somatischen Entwicklung 
einschließlich pränataler Erkrankungen, Neonatologie und 
der Sozialpädiatrie. Ebenso kann hierzu in zu begründen-
den Einzelfällen die Betreuung und Behandlung von Men-
schen mit nicht abgeschlossener körperlicher oder psychi-
scher Entwicklung gehören. 
 
 

Facharzt / Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin 
(Kinder- und Jugendarzt / Kinder- und Jugendärztin)1 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung im Gebiet Kinder- und Jugendmedi-
zin ist die Erlangung der Facharztkompetenz nach Ableis-
tung der vorgeschriebenen Weiterbildungszeit und Weiter-
bildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
60 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon 
- 6 Monate, maximal 12 Monate, in der 

intensivmedizinischen Versorgung von Kindern und 
Jugendlichen2 

- können bis zu 12 Monate im Gebiet Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie und -psychotherapie oder Kinderchi-
rurgie 
oder 
6 Monate in anderen Gebieten angerechnet werden 

- können bis zu 12 Monate in den Schwerpunktweiterbil-
dungen des Gebietes angerechnet werden 

- können bis zu 24 Monate im ambulanten Bereich ab-
geleistet/angerechnet werden. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Beurteilung der körperlichen, sozialen, psychi-
schen und intellektuellen Entwicklung des Säug-
lings, Kleinkindes, Kindes und Jugendlichen3 

- der Erkennung und koordinierten Behandlung von 
Verhaltensauffälligkeiten im Kindes- und Jugend-
alter 

- der Gesprächsführung mit Kindern und Jugendli-
chen und der Gesundheitsberatung/-vorsorge ein-
schließlich ihrer Bezugspersonen4 

- Vorsorgeuntersuchungen und Früherkennungs-
maßnahmen einschließlich orientierende Hör- und 
Sehprüfungen 

- der Prävention einschließlich Impfungen 
- der Behandlung im familiären und weiteren sozia-

len Umfeld und häuslichen Milieu einschließlich 
der Hausbesuchstätigkeit und sozialpädiatrischer 
Maßnahmen 

- der Einleitung und Durchführung rehabilitativer 
Maßnahmen sowie der Nachsorge 

- der Erkennung und Behandlung angeborener und 
im Kindes- und Jugendalter auftretender Störun-
gen und Erkrankungen einschließlich der Be-
handlung von Früh- und Reifgeborenen 

- den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder ein-
schließlich der Indikationsstellung für eine human-
genetische Beratung 

                                                                 
1 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
2 26. Änderung der WBO in Kraft ab 02.10.18 
3 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.18 
4 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 

- der Erkennung und Behandlung von bakteriellen, 
viralen, mykotischen und parasitären Infektionen 
einschließlich epidemiologischer Grundlagen 

- altersbezogenen neurologischen Untersuchungs-
methoden und der Differentialdiagnostik neurologi-
scher Krankheitsbilder 

- der Reifebeurteilung von Früh- und Neugeborenen 
und Einleitung neonatologischer Behandlungs-
maßnahmen 

- Durchführung und Beurteilung entwicklungs- und 
psychodiagnostischer Testverfahren und Einlei-
tung therapeutischer Verfahren 

- orientierenden Untersuchungen des Sprechens, 
der Sprache und der Sprachentwicklung 

- der Entwicklung und Erkrankung des kindlichen 
Immunsystems5 

- der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener 
allergischer Erkrankungen 

- der Erkennung und Behandlung von Störungen 
des Wachstums und der Pubertätsentwicklung 

- psychogenen Symptomen, somatopsychischen 
Reaktionen und psychosozialen Zusammenhän-
gen 

- ernährungsbedingten Gesundheitsstörungen ein-
schließlich diätetischer Behandlung und Schulung 

- der Betreuung und Schulung von Kindern und Ju-
gendlichen mit chronischen Erkrankungen, z.B. 
Asthmaschulung, Diabetesschulung 

- der Gewalt- und Suchtprävention 
- der Sexualberatung 
- der Erkennung und Bewertung von Kindesmiss-

handlungen und Vernachlässigungen, von sozial- 
und umweltbedingten Gesundheitsstörungen 

- der Behandlung akuter und chronischer Schmerz-
zustände 

- der Indikationsstellung, sachgerechten Probenge-
winnung und -behandlung für Laboruntersuchun-
gen und Einordnung der Ergebnisse in das jewei-
lige Krankheitsbild 

- der Indikationsstellung und Überwachung logopä-
discher, ergo- und physiotherapeutischer sowie 
physikalischer Therapiemaßnahmen 

- der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie 
- der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle 

einschließlich lebensrettender Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen und Wieder-
belebung einschließlich bei Früh- und Neugebore-
nen 

- der intensivmedizinischen Basisversorgung 
- der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgen-

der Patienten 
- interdisziplinärer Koordination einschließlich der 

Einbeziehung weiterer ärztlicher, pflegerischer und 
sozialer Hilfen in Behandlungs- und Betreuungs-
konzepte 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Kinder- und Jugendlichen-Vorsorgeuntersuchun-
gen 

- Elektrokardiogramm einschließlich Langzeit-EKG 
- Langzeit-Blutdruckmessung 
- spirometrische Untersuchungen der Lungenfunk-

tion 
- orientierende Hör- und Seh-Screening-Untersu-

chungen 
- unspezifische und allergenvermittelte Provokati-

ons- und Karenztests einschließlich epikutaner, 
kutaner und intrakutaner Tests sowie Erstellung 
eines Therapieplanes6 

- Hyposensibilisierung7 
- Ultraschalluntersuchungen des Abdomens, des 

Retroperitoneums, der Urogenitalorgane, des Ge-

                                                                 
5 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
6 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
7 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
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hirns, der Schilddrüse, der Nasennebenhöhlen 
sowie der Gelenke einschließlich der Säuglings-
hüfte 

- Punktions- und Katheterisierungstechniken ein-
schließlich der Gewinnung von Untersuchungs-
material 

- Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, 
enterale und parenterale Ernährung 

- Phototherapie 
 

Spezielle Übergangsbestimmungen 
 
Kammerangehörige, die die Facharztbezeichnung Kinder-
heilkunde besitzen, sind berechtigt, stattdessen die Fach-
arztbezeichnung Kinder- und Jugendmedizin zu führen. 
 
 

Schwerpunkt Kinder-Hämatologie und -Onkologie 
(Kinder-Hämatologe und -Onkologe / Kinder-

Hämatologin und -Onkologin)8 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Facharztwei-
terbildung die Erlangung der Schwerpunktkompetenz Kin-
der-Hämatologie und -Onkologie nach Ableistung der vor-
geschriebenen Weiterbildungszeiten und Weiterbildungs-
inhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
36 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon 
- 6 Monate in einem hämatologisch-onkologischen La-

bor 
- können bis zu 12 Monate während der Facharztweiter-

bildung abgeleistet werden 
- können bis zu 12 Monate im ambulanten Bereich ab-

geleistet werden. 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Erkennung, konservativen Behandlung und 
Stadieneinteilung solider Tumoren und maligner 
Systemerkrankungen, Erkrankungen des Blutes 
und der blutbildenden Organe, des lymphatischen 
Systems bei Kindern und Jugendlichen von Beginn 
bis zum Abschluss ihrer somatischen Entwicklung 

- der Schwerpunktkompetenz bezogenen Zusatz-
Weiterbildung Medikamentöse Tumortherapie als 
integraler Bestandteil der Weiterbildung9 

- der chemotherapeutischen Behandlung einschließ-
lich Hochdosistherapie maligner Tumoren und 
Systemerkrankungen im Rahmen kooperativer 
Behandlungskonzepte 

- der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirur-
gischen, strahlentherapeutischen und nuklearme-
dizinischen Behandlungsverfahren sowie deren 
prognostischer Beurteilung 

- der Indikationsstellung zur Knochenmarktransplan-
tation 

- der Erkennung und Behandlung von bakteriellen, 
viralen und mykotischen Infektionen bei hämatolo-
gisch-onkologischen Erkrankungen 

- der Nachsorge, Rehabilitation, Erkennung und Be-
handlung von Rezidiven und Therapie-Folgeschä-
den 

- der Vorbeugung, Erkennung und Behandlung an-
geborener und erworbener Blutgerinnungsstörun-
gen einschließlich hämorrhagischer Diathesen und 
Beurteilung von Blutungs- und Thromboembolie-
gefährdungen 

- der Durchführung von Biopsien und Punktionen 
einschließlich zytologischer Befundung 

 

                                                                 
8 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
9 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 

Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 
- zytostatische, immunmodulatorische, antihormo-

nelle sowie supportive Therapiezyklen bei soliden 
Tumorerkrankungen des Schwerpunktes ein-
schließlich der Beherrschung auftretender Kompli-
kationen10 

- Chemotherapiezyklen einschließlich nachfolgender 
Überwachung 11 

- Punktionen und mikroskopische Untersuchung ei-
nes Präparates nach differenzierender Färbung 
einschließlich des Ausstrichs, Tupf- und Quetsch-
präparates des Knochenmarks 

- Punktion des Liquorraums mit Instillation chemo-
therapeutischer Medikamente 

- sonographische Untersuchungen bei hämato-on-
kologischen Erkrankungen 

 
 

Schwerpunkt Kinder-Kardiologie 
(Kinder-Kardiologe / Kinder-Kardiologin)12 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Facharztwei-
terbildung die Erlangung der Schwerpunktkompetenz Kin-
der-Kardiologie nach Ableistung der vorgeschriebenen 
Weiterbildungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
36 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon kön-
nen bis zu 
- 12 Monate während der Facharztweiterbildung abge-

leistet werden 
- 18 Monate im ambulanten Bereich abgeleistet werden. 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, invasiven und nicht invasiven Er-
kennung, konservativen und medikamentösen Be-
handlung, Nachsorge und Rehabilitation von an-
geborenen und erworbenen Erkrankungen des 
Herzens und des Kreislaufs einschließlich des Pe-
rikards, der großen Gefäße und der Gefäße des 
kleinen Kreislaufs bei Kindern und Jugendlichen 
von Beginn bis zum Abschluss ihrer somatischen 
Entwicklung 

- der Erkennung und Behandlung von Herzrhyth-
musstörungen einschließlich Mitwirkung bei inva-
siven elektrophysiologischen Untersuchungen und 
interventionellen, ablativen Behandlungen 

- der medikamentösen und apparativen antiarrhyth-
mischen Therapie einschließlich Defibrillation 

- der Schrittmachertherapie und -nachsorge 
- der Indikationsstellung und Mitwirkung bei Kathe-

terinterventionen wie Atrioseptostomien, Dilatatio-
nen von Klappen und Gefäßen, Verschluss des 
Ductus arteriosus und anderer Gefäße, Septum-
defekte 

- der Durchleuchtung, Aufnahmetechnik und Beur-
teilung von Röntgenbefunden bei Angiokardiogra-
phien und Koronarangiographien 

- der interdisziplinären Indikationsstellung zu nukle-
armedizinischen Untersuchungen sowie chirurgi-
schen Behandlungsverfahren 

- der Indikationsstellung und Möglichkeiten zu ope-
rativen Eingriffen und ihren kurz- und langfristigen 
Auswirkungen 

- der intensivmedizinischen Basisversorgung 
 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Ergometrie einschließlich Spiro-Ergometrie 

                                                                 
10 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
11 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
12 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
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- Echokardiographie einschließlich Stressechokar-
diographie, Echo-Kontrastuntersuchung und fetale 
Echokardiographie 

- transoesophageale Echokardiographie 
- Doppler-/Duplex-Untersuchungen des Herzens 

und der großen Gefäße 
- Rechtsherzkatheteruntersuchungen einschließlich 

Belastung und der dazugehörigen Rechtsherz-An-
giokardiographien 

- Linksherzkatheteruntersuchungen einschließlich 
der dazugehörigen Linksherz-Angiokardiographien 
und Koronarangiographien 

- Langzeit-EKG 
- Langzeit-Blutdruckmessungen 

 
 

Schwerpunkt Neonatologie 
(Neonatologe / Neonatologin)13 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Facharztwei-
terbildung die Erlangung der Schwerpunktkompetenz Ne-
onatologie nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiter-
bildungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
36 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon kön-
nen 
- bis zu 12 Monate während der Facharztweiterbildung 

abgeleistet werden 
- 6 Monate in Anästhesiologie oder Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe angerechnet werden. 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Erkennung, Überwachung und Behandlung 
von Störungen und Erkrankungen der postnatalen 
Adaptation und Unreife bei Früh- und Neugebore-
nen 

- der Erkennung und Behandlung von Störungen 
der Kreislaufumstellung, der Temperaturregulation, 
der Ausscheidungsfunktion und des Säure-Basen-, 
Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Bili-
rubinstoffwechsels mit Indikation zur Aus-
tauschtransfusion 

- den Besonderheiten der medikamentösen Thera-
pie bei Früh- und Neugeborenen 

- der Erkennung und Behandlung prä-, peri- und 
postnataler Infektionen und Stoffwechselstörungen 
des Neugeborenen 

- der Erkennung und Behandlung der Störungen 
des Sauerstofftransportes und der Sauerstoffauf-
nahme einschließlich der Frühgeborenen-Retino-
pathie und des Atemnotsyndroms 

- der enteralen und parenteralen Ernährung von 
Früh- und Neugeborenen 

- der Erstversorgung und Transportbegleitung von 
schwerkranken und vital gefährdeten Früh- und 
Neugeborenen 

- der Primärversorgung und Reanimation des Früh- 
und Neugeborenen 

- intensivmedizinischen Messverfahren und Maß-
nahmen einschließlich zentralvenösen Katheteri-
sierungen und Pleuradrainagen 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Kreißsaalerstversorgung von Früh- und Neugebo-
renen mit vitaler Bedrohung 

- Behandlung von komplizierten neonatologischen 
Krankheitsbildern einschließlich untergewichtiger 
Frühgeborener (< 1.500 g), z.B. Surfactantmangel, 
Sepsis, nekrotisierende Enterokolitis, intrakranielle 
Blutung, Hydrops fetalis 

                                                                 
13 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 

- entwicklungsneurologische Diagnostik 
- differenzierte Beatmungstechnik und Beatmungs-

entwöhnung einschließlich Surfactantbehandlung 
- Stickoxidtherapie 

 
 

Schwerpunkt Neuropädiatrie 
(Neuropädiater / Neuropädiaterin)14 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Facharztwei-
terbildung die Erlangung der Schwerpunktkompetenz Neu-
ropädiatrie nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiter-
bildungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
36 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon kön-
nen bis zu 
- 12 Monate während der Facharztweiterbildung abge-

leistet werden 
- 6 Monate in Neurologie angerechnet werden15 
- bis zu 24 Monate im ambulanten Bereich abgeleis-

tet/angerechnet werden.16 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung, konservativen Be-
handlung und Rehabilitation von Störungen und 
Erkrankungen einschließlich Neoplasien des zent-
ralen, peripheren und vegetativen Nervensystems 
und der Muskulatur 

- der Erkennung angeborener Fehlbildungen des 
zentralen Nervensystems, der Störungen der Mo-
torik und der Sinnesfunktionen sowie assoziierter 
Erkrankungen 

- der Erkennung und Behandlung entzündlicher, 
traumatischer und toxischer Erkrankungen und 
Schäden des Nervensystems und ihrer Folgen 

- der Behandlung zerebraler Anfälle und Epilepsien 
- neuromuskulären Erkrankungen und Muskeler-

krankungen17 
- vaskulären Erkrankungen des zentralen Nerven-

systems und der Muskulatur 
- neurometabolischen, -degenerativen und -geneti-

schen Erkrankungen 
- der Behandlung von Zerebralparesen 
- Stadieneinteilung und Verlauf der intrakraniellen 

Drucksteigerung und des zerebralen Komas sowie 
der Hirntoddiagnostik 

- der Beurteilung mentaler, motorischer, sprachli-
cher und psychischer Entwicklungsstörungen so-
wie von Behinderungen und ihrer psychosozialen 
Folgen18 

- der Indikationsstellung zur neuroradiologischen 
Untersuchung des Nervensystems und der Mus-
kulatur 

- der Erstellung von Therapie-, Rehabilitations- und 
Förderplänen und deren Koordination, z.B. im me-
dizinisch-funktionstherapeutischen, psychologisch-
pädagogischen und sozialen Bereich 

- der Bewertung der Anwendung von Rehabilita-
tionsverfahren, Bewegungstherapien einschließlich 
Laufbandtherapie, krankengymnastischen Verfah-
ren, Logopädie, Ergotherapie, Hilfsmittelversor-
gung, Sozialmaßnahmen und neuropsychologi-
schen Therapieverfahren19 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

                                                                 
14 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
15 neu - 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
16 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
17 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
18 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 
19 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 



Weiterbildungsordnung für die Ärztinnen und Ärzte in Rheinland-Pfalz - 4 - 
 

© Landesärztekammer Rheinland-Pfalz 

- Elektroenzephalogramm, Polygraphie und elektro-
physiologische Untersuchungen, z.B. Elektromyo-
graphie, Elektroneurographie, visuell, somatosen-
sibel, motorisch und akustisch evozierte Potenzi-
ale 

- Ultraschalluntersuchungen des zentralen und peri-
pheren Nervensystems und der Muskulatur20 

 

                                                                 
20 13. Änderung der WBO in Kraft ab 02.02.12 


